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Es iſt eine gewiß ſchon vielfach gemachte und vielleicht auch
ausgeſprochene Beobachtung daß das Studentenleben von jeher
eine beſtimmt ausgeprägte nomadenhafte Seite gehabt hat
welche ſich noch heute hie und da deutlich genug bemerkbar
macht Recht ſichtbar aber tritt dieſe eigenthümliche Remi
niscenz aus dem älteſten Völkerleben u denjenigen hervor
welcher die akademiſchen Verhältniſſe Halle s vor dem Jahre
1834 etwas genauer ins Auge faßt

Ein Univerſitätsgebäude gab es damals genau genommen
nicht einmal dem Namen nach Die Univerſität hatte für
1 r jährlich wie v Hagen berichtet von der Stadteinen heit der bis auf dieſen Tag noch ſogenannten Waage

epachtet Die nach dem Markte zu gelegenen Räumlichkeitendeſſelben dienten dem Senat zu Kann erſammlungen ein
größerer ſchmuckloſer düſterer Saal nach dem Hoſe zu

wurde zur Abhaltung der beſuchteren Vorleſungen benutzt
Es iſt derſelbe in welchem Achim v Arnim in ſeinem

wunderlichen dem Andreas Gryphius nachgedichteten Trauer
ſpiele Cardenio und Celinde oder Halle und Jeruſalem eine
feierliche Disputation abhalten läßt und welcher ſo gewiſſer
maßen von dem Dämmerlichte romantiſcher Poeſie durchfloſfen
erſcheint Wir ſagen gewiſſermaßen denn wer lieſt heut

utage noch Achim v Arnim wer läßt den Sinn noch gefangenhalten von der mondbeglänzten Zaubernacht

Der Zugang zu all dieſen Herrlichkeiten war unter Um
ſtänden deſchwerlich und der akademiſchen Würde durchaus un
angemeſſen

War man an dem Vorbau zur rechten Hand dem Reiche
der Papierfritzen und ihrer Töchter allwo der Studioſus
ſeine Heſte c zu beziehen pflegte vorübergeſchritten ſo erwies
ſich der Zugang bis zur Wendeltreppe nicht eben leicht denn
es war da ein künſtlicher Engpaß zu überwinden der häufig
noch verſchmälert wurde durch vorgelagerte Kiſten und auf
eſtapelte loſe Bretter Balken und Thüren die in ihrer ZuFWemnenſegung jene Marktbuden ausmachten deren Daſein aus

einem ewigen Zuſammengeſetzt und Auseinandergenommen
werden beſteht

Außerdem bot das alte Reſidenzgebäude noch einige un
anſehnliche wenig empfehlenswerthe Lokale zur Abhaltung der
Kollegien das war alles

Bei dieſer Lage der Dinge waren die Dozenten genöthigt
die Mehrzahl ihrer Vorleſungen in ihrer eigenen Behauſung
abzuhalten Nicht jeder dieſer Herren war aber pekuniär ſo
geſtellt daß er ſich den Luxus eines nur einigermaßen leidlich
ausgeſtatteten Hörſaales hätte gönnen können Die nomadi
ſirenden Söhne der alma mater bewegten ſich alſo während
des akademiſchen Viertels in Einzelmärſchen die manchmal
forcirt werden mußten beſonders wenn man nebenbei der
Gevatterbude noch eine kleine Viſite abgeſtattet hatte

bisweilen von einem Ende der Stadt zum andern aus einem
engen niedrigen dumpfen Auditorium in das andere Seinen
feſten numerirten Platz daſelbſt miethete man ſich von dem
awanuensis des betreffenden Dozenten für 10 Silbergroſchen
pro Semeſter Für die abendlichen Vorleſungen ſtellten die
Herren amanuenses auch natürlich gegen entſprechende Ver
gütigung die nöthigen Blechleuchter und Talglichtel

Solche Zuſtände die übrigens damals auch noch in Göttingen
und Jena herrſchten mußten die Stimmen welche die Herbei
führung würdigerer Verhältniſſe forderten immer lauter und

dringender werden laſſen aber wie ſollte man ihnen gerecht
werden Der Bau eines Univerſitätsgebäudes erſchien als
eine Nothwendigkeit doch wer ſollte die Koſten aufbringen
er eerktat war mittellos und die Stadt beſaß weniger

als nichts
Alſo der König Hatte der ſonſt ſo ſparſame Monarch der

es indeß doch verſtand zu rechter Zeit und für die rechte Sache
in den Beutel zu greifen ſchon die Univerſitäten Berlin und
Bonn mit eigenen Gebäuden beſchenkt warum ſollte er nicht
ſeine Freigebigkeit und Gnade auch auf Halle deſſen Opfer
muth und Freudigkeit in jener Zeit noch in friſchem Andenken
ſtand ausdehnen können

Solche Gedanken bewegten niemandes Gemüth mehr als
das des hochverdienten Kanzlers Auguſt Hermann Niemeyer
War es nicht jetzt an der Zeit einmal für die alma mater
das königliche Wohlwollen in Anſpruch zu nehmen von dem

der feinſinnige Mann in ſtolzem und nicht unberechtigtem Selbſt
gefühl für ſeine eigene Perſon niemals Gebrauch gemacht hatte
Und der Kanzler hielt es von nun an für ſeine Lebensaufgabe
immer und immer wieder ſich mit ſeinen direkten und indirekten
Vorſtellungen an diejenigen Jnſtanzen in Berlin zu wenden
von denen er eine Förderung in der Verwirklichung ſeines
Lieblingsgedankens hoffen durfte Schließlich glückte es ihm
ſogar ſeine Wünſche dem
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Scheinbar rief Hermine ihren Mann an Jſt der
Marcheſe nur ſcheinbar geſtorben

Der Marcheſe iſt todt richtig und mauſetodt Laß die
Todten ruhen er Du Hermine

Dieſe aber fuhr zu fragen fort und ihre Stimme bebte
d et Du in Berlin denn Deines Mittels ſicherer

jetzt 2

Hubert warf ſich in die Bruſt Mein Wiſſen von der
Sache lag damals noch im Werden wenn ich es gegen die
Gewißheit halte die mich jetzt erfüllt

Und Du haſt es gewagt mit einem Mittel deſſen Gewiß
heit Dich noch nicht erfüllte Deines eigenen Kindes meines
armen Kindes Leben aufs Spiel zu ſetzen

Hermine ſah aus als wollte ſie dem Gatten den ſie bis
vor wenigen Stunden noch geliebt und vergöttert hatte die
Fingernägel in die Augen hacken Der gab ihr den drohenden
Blick zurück und rief in flammendem Zorn Wer ſtellte das
Leben Deines Kindes aufs Spiel Jch Undankbare Lebt
Dein Kind nicht friſch und geſund Und lebt es nicht durchmich und durch mein Mittel

Und der Marcheſe war Hermines ganze Antwort
Der r bebte vor Zorn

Hole der Teufel Deinen Marcheſe Was ſchreit ihr mir

Könige ſelbſt perſönlich vorzutragen

als er bei ſeiner Anweſenheit in Berlin zu Ende des März
1827 von Sr Majeſtät zur Mittagstafel befohlen war

Schon bei Tiſche hatte der Kanzler weicher dem Könige
gegenüber ſitzen durfte durch die Anmuth und Eleganz ſeiner
Darſtellungsweiſe das Intereſſe der ganzen Geſellſchaft zu
feſſeln gewußt Nach aufgehobener Tafel unterhielt der König
ſich mit ihm eine Zeit lang in ſichtlich vergnügter Stimmung
und dieſen Moment ließ Niemeyer natürlich nicht unbenutzt
vorüber Freilich erhielt er für den Augenblick die wenn auch
in ſcherzendem Tone gegebene ſo doch immerhin wenig ermuthi

Antwort Non habeo pecuniam aber ſchon drei
ochen ſpäter zeigte es ſich daß der gütige Herrſcher gewiß

keinen Moment daran gedachte hatte dem Manne der ſeinen
Patriotismus in ſchlimmen Tagen bewährt hatte und dem er
z weifel herzlich zugethan war ſeinen Lieblingswunſch

abzuſchlagen Die Univerſität hatte zum 18 April als dem
Tage an welchem ihr Niemeyer 50 Jahre als Lehrer angehörte
eine großartige Feier vorbereitet Jn den letzten Stunden des
Vorabends traf ein Kabinetsſchreiben ein welches nicht nur
den Ausdruck der königlichen Theilnahme an dem frohen
Ereigniſſe ſondern zugleich die Eröffnung enthielt daß zum
Aufbau eines Univerſitätsgebäudes die Summe von 40,000 Thalern
Daß ſei Das gab dem Feſte erſt die rechte unvergeßliche
Veihel

Wer heute von der Tulpe aus an der der Promenade zuge
kehrten Seite der Univerſität vorbeiſchreitet um ſich nach der
Barfüßerſtraße hin zu wenden der erblickt vor ſich über den
Büſchen alte Mauerreſte mit einigen Niſchen unmittelbar an
der Nordweſtſeite des ihm entgegenſtehenden Grundſtücks Denkt
man ſich von der Mauerecke aus eine gerade Linie gezogen bis
z dem Ende des Hauſes No 2 auf dem Schulberge ſo
ezeichnet dieſe bis zur Straße die Front der ehemaligen

BarfüßerKirche Das ganze von hier aus nach Nordweſten
zu ſich erſtreckende Terrain deſſen Grenze nach Südweſten hin
der Schulberg nach Nordweſten der Kaulenberg und nach
Nordoſten die alte Stadtmauer bildete wurde noch zu Anfang
dieſes Jahrhunderts von den Räumlichkeiten des Barfüßer
kloſters eingenommen welche ſeit dem Jahre 1564 dem lutheri
ſchen Gymnaſium angehörten

Nach der im Jahre 1808 erfolgten Schließung des Gymnaſiums
erhielt der Oberbergrath Reil die Kirche welche als ſolche
nicht nur der Schule ſondern auch der Garniſon und der
Univerſität gedient hatte von der weſtfäliſchen Regierung zum
Geſchenk und nachdem einige allerdings ziemlich durchgreifende
Aenderungen mit derſelben vorgenommen waren hielten an
der Stätte wo in alten Zeiten Hora und Litanei ertönte wo
dann der weihevolle proteſtantiſche Choral erklang die Arie
und das Couplet ihren Einzug die Kirche war in ein Schauſpiel
und Opernhaus verwandelt worden und als ſolches finden wir

noch im Jahre 1827 Wir dürfen hier nicht unerwähnt
aſſen daß die theatraliſchen Leiſtungen welche in dieſen Räumen
an wurden zu den hervorragendſten gehört haben die das
nſtliebende Publikum unſerer Stadt auf heimiſchem Boden

genoſſen hat Alte Hallenſer erinnern ſich ihrer noch mit
Vergnügen und Wehmuth Die angrenzenden Kloſter
reſp Schul Gebäude waren größtentheils ſchon 1814 nieder

worden die wüſte Stelle wurde als Wäſche
rockenplatz benutzt
An dieſem hiſtoriſchen Orte und es gab wohl kaum einen

geeigneteren beſchloß man die neue Univerſität zu erbauen
Das Theatergebäude welches von den Reil ſchen Erben an den
Schauſpieldirektor Bornſchein verkauft worden war wurde
von dieſen wiedererworben und im Sommer 1828 ab
gebrochen

Den greiſen Kanzler hatte eine ſeltſame Unruhe überkommen
Er trieb ſo viel er konnte zur Beſchleunigung der vorbereitenden
Arbeiten Oft ſah man ihn beſonders in der Dämmerung
auf dem Schulberge ſtehen ſeine Augen weilten nachdenklich
auf den aufgethürmten Schutthaufen und wendeten fich dann
dem abendlichen Himmel zu Es mochte ihn eine Ahnung
erfaßt haben daß er die Krönung ſeines Werkes nicht erleben
würde dabei erſchien er äußerlich noch ganz und gar als der
aufrechte kräftige Mann der er immer geweſen Wie konnte
jemand der ihn ſo ſtehen ſah an die Möglichkeit denken daß
noch vor dem Ende des Sommerſemeſters dieſes große und
edle Herz zu ſchlagen aufgehört haben würde

Jn der Bauangelegenheit trat eine längere Stvckung ein
und erſt zu Ende des Jahres 1831 leſen wir von einem bei
dem königl Bevollmächtigten Geh Rath Delbrück eingegangenen
amtlichen Erlaß in welchem Se Majeſtät die eingereichten
BauAnſchläge vollſtändig genehmigt außer der früheren

noch nachträglich 24,300 Thaler huldvoll bewilligt

n ſei geſtattetund den Anfang des Baues ſobald es mögli

die Ohren voll weil ein Tropf ins Gras gebiſſen
kümmerts mich Ein Geck mehr ein Geck weniger Pah
Weiß Gott ich habe Verſuchshunde tödten müſſen an denen
mehr gelegen war als an ſolch einem wälſchen Einfaltspinſel
Er wird in der Gruft ſeiner Väter ſchlafen ſeine Pferde
wird ein lachender Erbe reiten ſeine Geliebte wird ein
anderer tröſten der vielleicht kein lachender Erbe ſein wird
auf ſeinen Beſitzungen wird ſich unter ſeinem Nachfolger ſowenig ändern als er ſelber daran geändert hat da er ſt von

ſeinem Vorfahren übernahm Und ſo wird acht Tage nach
ſeinem Tode kein Menſch mehr daran denken daß er auf der
Welt war Jch ſchon gar nicht

Hermine ſchwieg und ſah ſtaunend und ſchaudernd der
fürchterlichen Menſchen an deſſen Angeſicht von dem Oel
lämpchen über der Hausthüre mit irrenden fahlen Strahlen
eſtreift wurde Alſo das war ihr Gatte Dieſer gräßlicheſhamoſe gewiſſenloſe Fanatiker der einem Wahngebilde das

ungreifbar in der Luft hing ohne ſich verwirklichen t laſſen
der einer fabelhaften Mixtur deren vermeintliche Allheilkraft
ſich in ſeinen blind wüthenden Händen zu mörderiſchem Gifte
verwandelte der ſeinem Stolz ſeiner Einbildung ſeiner
Raſerei Menſchen opferte gute liebenswürdige vertrauende
Menſchen mit nicht größerem Bedauern hinopferte als mit
dem er einen armſeligen Verſuchshund auf den Secirtiſch feſt
ſchnallte Zu dieſem Scheuſal war ihr Gatte geworden der
r gewiſſenhafte zu jeder ne bereiteenſchenfreund den ſie verehrt wie einen Gott n e geliebt

hatte mit der r flammenden Ueberzeugung eines für
alles Gute und Schöne ſchwärmenden Frauenherzens
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Nun wurde unter der Oberleitung des Architekten Stapel
eines Mannes deſſen ſeltene Geſchicklichkeit und unermüdlicher
Eifer von zuſtändiger Seite rühmend anerkannt worden iſt
die Arbeit rüſtig wieder aufgenommen Ende Juli 1832 waren
die Vorarbeiten ſo weit gediehen daß an die Grundſteinlegung
gar werden konnte Der wichtige Akt den wir hier nur
kurz erühren können geſchah am 3 Auguſt dem Geburtstage
des Königs unter den entſprechenden Feierlichkeiten denen
außer den zunächſt betheiligten Herren der Univerſität neben
andern hohen Gäſten und den Spitzen der ſtädtiſchen Behörden
auch der Mann beiwohnte von dem der eigentliche nen
des Neubaus herrührte der königl Geheime Oberbaura
Matthias aus Berlin

In die Höhlung des Grundſteins wurde ein chlindriſches
wohlverſchloſſenes Glas verſenkt welches eine Reihe wichtiger
dem Brauche nach hierher gehöriger Gegenſtände enthielt
Unter dieſen befanden ſich in erſter Linie die Bildniſſe Sr
Majeſtät des Königs des Geh Staatsminiſters Freiherrn
v Altenſtein des Kanzlers Nieme her und des ebenfalls
verewigten Profeſſors Knapp Niemehyers Verdienſte ge
dachte nach Schluß des Steines der Geh Rath Delbrück in
einer erhebenden und rührenden Rede

Wiederum waren zwei Jahre in das Land gegangen Man
ſchrieb Auguſt 1834 und nachdem von dem Bau zweier
anfangs projektirter großer Seitenflügel vorläufig hatte ab
geſehen werden müſſen rückte das Hauptgebäude ſeiner
Vollendung entgegen

Da begann der damalige Prorektor Profeſſor Dr Ernſt
Friedri Germar an die Einweihungsfeierlichkeiten zu
denken Nachdem er in einer Generalverſammlung auf die
Nothwendigkeit beſtimmter Anordnungen hingewieſen hatte
wurde ihm die offizielle Miſſion vier geeignete ordentliche
Profeſſoren zu kooptiren um mit ihnen die dem Senat vorzu
legenden vorläufigen Feſtſetzungen zu entwerfen Nach Erledi
gung dieſer einleitenden Formalitäten und endgiltiger Aufſtellung
des Programms ſowie Billigung deſſelben durch den Miniſter
ſchritt man dazu im Namen der Univerſität die Einladungen
zu dem Feſte an hohe Gönner und Behörden ergehen zu laſſen
Von allen Seiten wurde angenommen nur die höchſten Be
hörden der Provinz Sachſen und des Regierungsbezirks Merſe
burg waren in die Lage gekommen abſagen zu müſſen da die
Kaiſerin von Rußland Charlotte die Tochter Friedrich Wil
belms III einen Beſuch in Wittenberg gerade für den
31 Oktober an welchem die Einweihung ſtattfinden ſollte

hatte anſagen laſſen
Das Feſt Comité fuhr geräuſchlos und unermüdet in ſeiner

vielumfaſſenden Thätigkeit fort Jeder Lehrer oder Beamte
der Univerſität erhielt ſeine Jnſtruktion und aus der Zahl
der Studirenden wurden die Herolde reſp Marſchälle und
Jnſignienträger ausgewählt Dazu kam die Sorge für Deko
rationen Feſtwagen u ſ genug es war viel zu leiſten und
wurde viel geleiſtet Auch den kleinen Univerſitätsmuſikdirektor
Naue mit der blitzenden Brille auf der Naſe die dem Wachs
thum des übrigen Körpers etwas vorangeeilt war ſah man nur
noch in Geſchwindſchritt ſein freundliches Geſicht war geröthet
und aufgeregt aber es ſtrahlte oft förmlich von innerer Be
friedigung Rührte doch die Kompoſition ſämmtlicher Geſänge
die an dem weihevollen Tage die Herzen der Hörer ergreifen
ſollten von ihm ſelbſt her

Feierlich ſchallte das volltönige Geläut der Stadtglocken am
Abend des 30 Oktobers von den hohen Thürmen über die ſtille
Stadt die Gemüther in die Feſtſtimmung des folgenden Tages
überzuleiten Jn der Frühe des 31 Oktobers wurde das
Läuten zweimal wiederholt Den einen und andern mochten
dieſe Klänge wohl auch an den Schall der Hammerſchläge er
innern welcher an demſelben Tage vor 317 Jahren die ſtille
Wittenberger Schloßkirche durchdrang und deſſen Wellen ſich
bald weit über die Lande verbreiten ſollten

Um 9 Uhr fuhren die Profeſſoren und Doctoren der Quäſtor
die Herolde Marſchälle und Jnſignienträger nach der Waage
und verſammelten ſich dort in dem Sitzungsſaale während die
Geladenen und die Studenten ſich in das neue Gebäude be
aben woſelbſt ihnen von den dazu deſignirten Beamten ihre
lätze angewieſen wurden Zwiſchen Markt und Schulberg

bewegte ſich die ſchauluſtige Menge deren allzunahes Heran
drängen an die Univerſität von einem langen Spalier des hier
garniſonirenden Militärs verhindert wurde
Als die Ordnung in den feſtlichen Räumen hergeſtellt unb

die Meldung hiervon ſchleunigſt nach der Waagge befördert
war verließen die im Sitzungsſaale Verſammelten den letzteren
in geordnetem Zuge um die unten in derſelben Ordnung be
reit ſtehenden Wagen zu beſteigen und der Univerſität zuzu

Was

fahren Jnnerhalb des Spaliers ſtiegen die Herren aus und

Es war ihr zu Muthe als fiele die Welt rundum ſtückweiſe
zuſammen Es war ihr als führe ihre ſchöne große Liebe
mit einem Zug aus ihrem Herzen und pfiffe mit dem Wind
übers Meer dahin Jetzt begriff ſie wie von einem Blitz
ſchlage jählings beleuchtet in einer und derſelben Sekunbe ſo
wohl das Lächeln in Rolf Weigands Geſicht und den Ausdruck
zögernden Mitleids in demſelben wie auch den Sinn der Rede
ihres fernen Hausarztes in Berlin die Worte des braven
Pommern am kenbett ihres Kindes

Sie ſtarrte ſprachlos thränenlos auf den Mann unter der
Lampe Jhr Unglück war ſo grauenhaft daß es ſelbſt das
Waſſer in ihren Augen verſiegen machte es war in ſeiner
Entſetzlichkeit ſo unwiderruflich daß es mit Worten nicht mehr
zu beſprechen war auch mit den weiſeſten und mit den
rührendſten nicht mehr

War wenigſtens ferneres Unglück noch zu verhüten Und
war die Ehre noch zu retten Der Mann dort war der
Vater ihres Kindes und ſie trug ſeinen Namen

Er ſtarrte ſie gleichfalls ſtumm an Doch er ſchien nicht
zu begreifen was in dem armen Weibe da ihm gegenüber
vorging Sein blaſſes Geſicht ſeine blauen Augen ſein
blondes Haar waren noch dieſelben wie in den Flitterwochen
aber der Ausdruck dieſes Geſichtes ſo ver von dem in
jener Zeit wie der Menſch ſelber und ſe
verändert hatten

Es graute Hermine vor dieſer Wandlung
Karl Hubert langweilte dies Anſtarren und dies Schweigen

Er machte eine kurze Bewegung nach rechts und uniogeduldig Willſt Du nun mit mir nach der See ha

ine Geſinnung ſich
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Na denn nicht geliebte Fraul hörte ſie Karl noch

B nun in feierlichem Zuge dem neuen Gebäude zu Die
rdnung war folgende

Die glribrenden zwei Herolde mit den Stäben

ei Marſchällewei Pedelle in feſtlicher Amtstracht

ie beiden Jnſignienträger
Zwei Pedelle in feſtlicher Tracht

Der Prorektor Germar im Rektormantel in der Mitte
zweier Marſchälle

Zwei Marſchälle
er Univerſitätsdirektor Schmelzer und der Univerſitäts

richter Schultze
Zpei Marſchälle

Die Dekane der theologiſchen und juriſtiſchen Fakultät
Keſenius und Pernice in halleſcher Üniverſitäts
Amtstracht

11 Die Dekane der mediziniſchen und philoſophiſchen FakultätKrukenberg und Schweigger in wittenberger Tracht
12 Zwei Herolde
Das war ſo zu ſagen das erſte Glied des Zuges das

an wurde von den ordentlichen Profeſſoren gebildet Es
chritten daher

Die Theologen Wegſcheider und Thilo
Marks und Ullmann ebenfalls Theologen
Der Theologe Fritzſche und der Juriſt Witte

Die du Laspeyres und Dieck

h
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Der Juriſt Hencke und der Medizmer Friedländer
Der Anatom Alton und der Hiſtoriker Voigtel
Der Aeſthetiker Gruber und der Zoologe Nißzſch
Der Philoſoph Gerlach und der Nationalökonom Eiſelen
Der Philoſoph Hinrichs und der Philologe Meier

10 Der Philologe Bernhardy und der Hiſtoriker Leo
11 Der Mathematiker Roſenberger und der neuere Philo

loge Blanc
12 Die Lehrer der Naturwiſſenſchaften von Schlechtendal

und Kaemtz
Das dritte Glied beſtand aus den außerordentlichen Pro

feſſoren Es folgten nacheinander
1 Der erſte Stallmeiſter André der Aeltere und der Theo

ermann Niemeyer der Sohn des Kanzlers

h

loge2 Der Juriſt Wilda und der der mediziniſchen Fakultät
zugehörige Schweigger Seidel

3 Die Mediziner Blaſius und Hohl
4 Der Mathematiker Gartz und der Orientaliſt Roediger
5 Die Philoſophen Ulrici und Billroth

Der Uebergang zu den Privatdozenten wurde vermittelt
durch den zweiten Stallmeiſter André den Sohn der dem
Range nach noch den außerordentlichen Profeſſoren angehörte
r ihm ging der Theologe Daehne Jhnen ſchloſſen
ich an

U Die Juriſten Pfotenhauer und v Madai2 grrhi dbiner Baumgarten Cruſius und der Zoologe
u e

3 Der Hiſtoriker Generalmajor a D von Hoyer und der
Philologe Stäger

4 Der Orientaliſt Tuch und der Philoſoph Ru
5 Der Philoſoph Schaller und der Hiſtoriker

Den Schluß des Zuges bildeten
1 Der Lektor Hollmann und der Muſiklehrer Helmholz
2 Der Quäſtor Leißring und der Bibliothekſekretär Dr

örſtemann
3 Der Proſektor Moſer
4 Zwei Herolde
An der Pforte des Hauſes ſtanden die beiden Bauherren

Matthias und Stapel welche die Herangekommenen
empfingen und in das Innere geleiteten Umtönt von einem
brauſenden Empfangsgruße des Sängerchors ſchritt man in
ſtaunendem Schweigen die prächtigen Treppen hinauf zur
Aula Der Raum jenſeits der Schranken war bis zum letzten
Platz gefüllt In erſter Reihe bemerkte man die Geiſtlichkeit
im Talar die königlichen Civil und Militär Behörden die
ſonſtigen Geladenen und die akademiſche Jugend alles im
Feſtgewande Ein reicher Damenflor entfaltete ſich auf den
Gallerien Nach den Einlaßbillets zu den letzteren ſcheint
die Nachfrage beſonders ſtark geweſen zu ſein wenigſtens leſen
wir eine kurz vor der Feier veröffentlichte Bekanntmachung
des Univerſitätsſekretärs Dr Leonhardi in welcher aus
drücklich betont wird daß die Ausgabe der für Damen be
ſtimmten rothen und grünen Eintrittskarten wegen Mangels
an Raum auf die unmittelbar zu den Familien der Univerſitäts
Mitglieder gehörigen Damen beſchränkt ſei

Die Univerſitätslehrer nahmen innerhalb der Schranken
Platz während der Feſtgeſang fortdauerte Jhre Zahl war
ziemlich vollſtändig nur wenige waren jedenfalls durch
zwingende Gründe abgehalten an der Feier theilzunehmen
Aber das Auge des kundigen Beobachters vermißte ungern und
ſchmerzlich manchen verdienten und beliebten Lehrer der einem
Rufe nach einer andern Univerſität gefolgt war manchen
der durch höchſten Machtſpruch abgerufen in kühler Erde
chlummerte

Da fehlte um nur der letzteren zu gedenken aus dem
verfloſſenen Dezennium zuerſt der deſſen Todestag der Feier
am nächſten lag der große Anatom und Phyſiologe Johann
Friedrich Meckel ein Mann dem es nicht nur vergönnt

Koep ell

geweſen war dem Ruhmeskranze mit welchem Großvater und

Karl rief die Frau ohne ſeine Frage zu beachten und
auch er ſtutzte bei dem ſchrillen Ton als hörte er ſich alſo
a erſten Male anreden Karl verſprich mir daß der Un
ug ein Ende nimmt

Von welchem Unfug iſt denn die Rede
Verſprich mir bei allem was Dir noch heilig iſt
Bei der ben und Heiligkeit der Wiſſenſchaft alſo

unterbrach er ſie Was ſoll ich Dir verſprechen
Daß Du ier im fremden Lande Deine Kunſt und Deine

Künſte ruhen läſſeſt
Oho rief er ebenſo überraſcht wie erheitert da

zwiſchen
wir fuhr fort Und daß Du vor allem Dein ent

ſetzliches elſſer e an keinem Menſchen mehr erprobſt
Der Profeſſor beugte den Kopf vor wie um ſich zu über

zeugen daß er recht gehört und daß es in der That ſein
eigenes liebes Weib ſei welches dieſe Zumuthung an einen
Mann wie er war ſtellte Dann pruſtete er wie überwältigt
von der Komik dieſes Anſpruchs los und brach in ein derbes
Gelächter aus davon Nacht und Garten widerhallten

Hermine prallte entſetzt bis auf des Hauſes Schwelle zurück
und faßte unwillkürlich mit der Hand an die Klinke

Er aber ſagte während er ſich die Thränen des Lachens aus
den Augen wiſchte Du erheiterſt mich in der en 33

etzenkannſt einen an trübem Tag in die munterſte Launne v
Nun komm mit an die See

ſchrie Hermine und ſprang über die Schwelle

Vater ihren Namen umgeben hatten friſche Blätter in reicher
Fülle hinzuzufügen ſondern in dem überhaupt eine bedeutendeGelehreenſanilie ihren Kulminationspunkt erreichte es fehlte

der in der Mitte des vorhergehenden Jahres entſchlafene bis
in ſein hohes Greiſenalter thätige gelehrte Theologe Weber
und einer deſſen Grabhügel nur ein paar Monate älter war
der Profeſſor der Medizin und Botanik Kurt Sprengel
ein Mann von europäiſchem Rufe Ein weiteres Jahr lag
zwiſchen dem Abſcheiden deſſelben und dem des oft ſo genannten
Neſtors der Philologen, des Hofraths und Profeſſors

Chriſtian Gottfried Swüt es Begründers der All
gemeinen LiteraturZeitung s fehlten der Unvergeßliche
dem heute der Ehrenplatz zugekommen wäre und ſein drei
Jahre vor ihm hinübergewanderter greiſer Kollege deſſen
Bildniß neben dem ſeinigen im Grundſteine ruhte
Niemeyer und Knapp
Die Klänge des Begrüßungsgeſanges waren verhallt und

die Jnſignien vor dem Katheder niedergelegt worden neben
welchem die Marſchälle reſp Herolde ſich aufgeſtellt hatten
Da erhob ſich der Prorektor betrat das Katheder und hielt
folgende Anſprache

Wir haben uns hier verſammelt zur feierlichen Einweihung
eines neuen Gebäudes das ein großartiges Denkmal könig
licher Huld für uns und unſere Nachfolger der Vereinigungs
punkt unſerer Arbeiten für Wiſſenſchaft und Kunſt ſein ſoll
Aber noch ſind wir als Gäſte hier und harren des Augenblicks
wo wir dieſe Stätte die unſrige nennen können Se Excellenz
der Herr Geheime Staatsminiſter v Altenſtein haben den
Herrn Geheimen Regierungsrath Ritter Delbrück zu Höchſt
ihrem Kommiſſarius ernannt um am heutigen Tage in Ihrem
Namen dieſes koſtbare Pfand königlicher Gnade der Univerſität
zu übergeben Jch erſuche daher die Herren Geheimräthe
Schmelzer und Voigtel ſich zu dem Kommiſſarius Sr
Excellenz zu begeben ihm ehrerbietig die Anzeige zu machen
daß wir verſammelt ſind die Befehle Sr Excellenz zu
empfangen und ihn mit allen Ehrenbezeugungen die Sr
e gebühren einzuladen die hohen Befehle zu voll
ziehen

Während der Chor einen zweiten Geſang anſtimmte ver
ließen die beiden genannten Herren in Begleitung von vier Mar
ſchällen die Aula um bald darauf mit dem Geh Rath
Delbrück zurückzukehren welcher ſich bis dahin im Senats
zimmer aufgehalten hatte Dieſer beſtieg nach Beendigung des
Geſanges das Katheder und entledigte ſich ſeines Auftrags
Der Gedankengang ſeiner Rede war ungefähr folgender Ueber
allen den Orten ruht eine dauernde höhere Weihe an denen in
ausgezeichneten Lebensmomenten oder ganzen Lebensabſchnitten
maßgebende innerliche Anregungen ſtattfinden Hieraus erhellt
die Bedeutſamkeit der heutigen Feier Dieſes Gebäude iſt in
erſter Reihe ein ſolcher geweihter Ort Sein Aeußeres ent
ſpricht dem was aus ihm hervorgehen ſoll in dem Ebenmaße
und Einklang ſeiner Formen und Verhältniſſe feſſelt es Sinn
und Auge Es iſt ein erhebender und begeiſternder Gedanke
daß dieſes eben erſtandene prächtige Werk von nun an Wohnſitz
und Eigenthum der Wiſſenſchaft in ihrer größten Ausdehnung
in ihrem ganzen Zuſammenhange ſein werde Ein Umſtand
aber erhöht noch die natürliche Weihe des Gebäudes und macht
die Feier zu einer der ſchönſten und erhebendſten nämlich der
daß der König es iſt welcher der Univerfität aus freiem huld
reichem Entſchluſſe in dieſem Wohnplatze ein ſeiner würdiges
Gnadengeſchenk übereignet Hier iſt ein neuer Beweis wie der
Monarch eingedenk des erhabenen Beiſpiels ſeiner erlauchten
Varfahren in Berlin ſowohl wie im ganzen Lande ſelbſt unter
ungünſtigen Verhältniſſen ſich als Förderer von Kunſt und
Wiſſenſchaft erweiſt

Die Rede endete mit der Aufforderung an den Prorektor die
Schlüſſel als ein Symbol der feierlichen Uebergabe und Ueber
eignung des Univerſitätsgebäudes in Empfang zu nehmen der
ſich noch die Anrufung des göttlichen Segens und ein kurzes
ermahnendes Wort an die Studierenden anſchloß

Der Bevollmächtigte verließ des Katheder um den ihm
bereit gehaltenen Sitz einzunehmen und der Prorektor übergab
nach warmen Dankesworten für das Zeichen der königlichen
Huld vom Katheder aus dem Univerſitätsrichter die Schlüſſel
nrit ſie derſelbe den übrigen Jnſignien der Univerſität hinzu
üge
Anknüpfend an die Dankesworte fügte dann der Redner noch

hinzu Nicht in Worten allein ſondern in Thaten ſolle ſich
der Dank der Univerſität äußern Glänzende Vorbilder zur
Nachahmung habe die verfloſſene Zeit aufzuweiſen Männer
wie Thomaſius den erſten Profeſſor der Univerſität den
Sieger über Jrrwahn und Aberglauben den glaubensſtarken
Aug Herm Francke die großen Rechtsgelehrten Samuel
Stryck und Juſtus Henning Böhmer die weitberühmten
Aerzte Friedrich Hoffmann und Georg Ernſt Stahl
den freiſinnigen Philoſophen Chriſtian Wolff und den ver
dienſtvollen Philologen Chriſtoph Cellarius

So reihte ſich eine Koryphäe der Univerſität an die andere
bis hinauf zu den jüngſt verſtorbenen derer wir ſchon oben
gedacht haben Anch an die ſieben Jahre des Kummers wurde

höhniſch ſagen und das Lachen des meerwärts Wandelnden
ſchallte noch lange zu Hermine zurück die ſchaudernd in die
Nacht hinaushorchte

Dann lief ſie die Treppe hinauf verriegelte die Thür ihres
Zimmers und betete ſtundenlang auf den Knieen die Ellen
bogen auf einem Stuhl die Stirn auf die gefalteten Hände
gedrückt

Sie hörte wie Karl zurückkam Es mochten vielleicht andert
halb Stunden verfloſſen ſein

Am anderen Morgen fand ſie ſeine Kleider zerriſſen Sein
Geſicht und ſeine Hände zeigten friſche Schrunden

Jch muß auf den Steinen in der Dunkelheit ausgeglitten
ſein glaub ich gewiß weiß ich es nicht, ſagte
r als er das Staunen im Geſichte ſeiner Frau be
merkte

Dann reichte er ihr die Hand hin Es war wie eine Bitte
um n wie ein Bekenntniß ſeiner Schuld ohne
Worte verſtändlich und rührend

Sie legte zögernd ihre 73 in die ſeine Aber bei der
Berührung überkamen ſie Mitleid und Sie Zweifel ob
ſie geſtern im Rechte geweſen Der Eindruck des Jüngſt
erlebten war durch die Nacht zwar nicht vernichtet aber in
ſeiner abgeſchwächt Sie fragte ſich ob ſie nicht
am Ende doch etwas zu ſchwarz geſehen ob ſie dem ziel
bewußten Manne nicht doch zu viel geſagt ob ihr Unglück
denn wirklich ſo groß war wie ſie geſtern geglaubt hatte
Die Liebe war noch nicht todt Das fühlte ſie Etwas wie
Reue wandelte ſie an

erinnert und an die Vereinigung mit der älteren Schweſter in

Wittenberg Der Theil der Rede welcher das Andenken
Niemeyer s feierte lautete wörtlich

Einen Namen aber habe ich unter den thenern Abgeſchiebenen

noch nicht genannt Wer aber unter uns nennt ihn in
dieſem Augenblicke nicht ſich ſelbſt den Namen des um die
Erhaltung und Blüthe unſerer Univerſität ſo hochverdienten
Mannes bei deſſen Jubelfeier unſeres Königs Gnade die
Gründung dieſes Gebäudes beſchloß Iſt den Hinüber
gegangenen ein Rückblick auf uns und Theilnahme an uns
vergönnt gewiß ſo freut er ſich der Stunde
iſt ſelbſt Zeuge wie ſein Andenken in Segen unter uns lebt
und jede Bruſt erfüllt Sein Bild mit dem der König ihn
und uns geehrt blickt mit der Freundlichkeit und Würde die
er immer beſaß auf unſere Verſammlung herab und wer auch
nach uns komme dieſes Mannes Gedächtniß wird er immer
bewahren

Der Redner ſchloß nach dem Gelöbniß der Liebe und Treue
gegen den König des Gehorſams gegen ſein Geſetz des Eifers
ſich ſeiner Huld und Gnade würdig zu erweiſen in dem ſich
Lebrer und Schüler vereinigen mit den Worten Heil unſerm
KönigSelvnm fac regem erſcholl in mächtiger Fülle der
ſnitegang in welchen die ganze Verſammlung freudig ein
timmte

Nachdem der Geſang beendet war verlas der Univerſitäts
richter das an Ort und Stelle von dem Sekretär verfaßte
Protokoll über den bisherigen Verlauf der Feier und der
Prorektor ſchloß hierauf die Formalitäten der Uebernahme
mit den Worten

So nennen wir dieſe Stätte die unſrige und wie könnten
wir ſie würdiger weihen als durch die Anerkennung des Ver
dienſtes daß wir den Männern die höchſten Würden die wir
zu ertheilen vermögen zuſprechen die in ihren Fächern Großesgeleiſtet und ihre Wiſſenſchaft efördert haben Jch wende

mich daher an die Dekane der Fakultäten lade ſie ein ihre
Rechte auszuüben und den Akt der Jnaugurgtion durch Voll
ziehung der von ihren Fakultäten zur Verherrlichung dieſes
Tages beſchloſſenen Promotionen zu vollenden

Der Prorektor Germar war ohne Zweifel eine ſtattliche
und imponirende Erſcheinung und dieſes fiel beſonders jetzt
in die Augen wo er nach Erfüllung des wichtigſten Theils
ſeiner heutigen Miſſion von der koſtbaren Trabea umhüllt ſich
majeſtätiſch in den Kreis ſeiner gelehrten Kollegen zurück
begab Dagegen zeigte die hohe ſchlanke Geſtalt desMannes welcher hierauf nicht weniger würdevoll das Katheder

beſtieg und nun das von den ſchwarzen Locken umfloſſene
Antlitz mit den ſtrahlenden Augen der Verſammlung zuwendete
in dieſem Augenblicke eine auffallende Aehnlichkeit mit dem
größten deutſchen Künſtler der Reformationszeit dem nürn
berger Meiſter Albrecht Dürer Johann Salomon
Chriſtoph Schweigger der Dekan der philoſophiſchen
Fakultät war der erſte welcher ſich heute der lateiniſchen

e bediente die von nun an bis zu Ende beibehalten
wurde

Jn der Rede die der ſinnige für ſeinen Gegenſtand hoch
begeiſterte Gelehrte hielt ging dieſer nach einem kurzen
Rückblick auf die früheren Univerſitätsräumlichkeiten die in
ihrer Dürftigkeit eine recht verſtändliche Darſtellung der
Mahnung geweſen ſeien daß man nicht in erſter Linie nach
materiellen Dingen ſtreben ſolle von der Bedeutung des
31 Oktobers aus Dieſer Tag lehre wie aus den kleinſten
Anfängen das Größte entſtehe Der Anfang einer gewaltigen
Umgeſtaltung der ganzen Welt ſei durch jenen Anſchlag der
95 Theſen gekennzeichnet einer Umgeſtaltung die nicht mit
materiellen ſondern mit geiſtigen Mikteln durchgeführt worden
ſei Daraus gehe hervor daß das höchſte Ziel des Menſchen
und ſpeziell der Univerſität die Pflege der Wiſſenſchaft ſei
behufs Verbreitung der Wahrheit bis an die fern
ſten Gren zen Dieſes Zieles das man jetzt vielfach außer
Acht zu ſetzen ſcheine ſei man ſich früher namentlich bei der
Gründung der Univerſitäten zu Paris London Berlin und
auch Halle klarer bewußt geweſen Männer wie Bohyle und
Leibnitz hätten der feſten Ueberzeugung gelebt daß es die
Aufgabe der Akademie ſei die ganze Menſchheit zu umfaſſen
und ſo ſei auf ihre Veranlaſſung Jndien China Japan
wiſſenſchaftlich erforſcht und zugleich dieſen Ländern eine höhere
Geſittung zugeführt worden Jn dieſem Sinne habe auch die
Univerſität Halle in früheren Zeiten eine bedeutende Thätig
keit entwickelt Neben Chriſtian Wolff der über die Moral
philoſophie der Sineſen geleſen habe Heinrich Callenberg über
Schulenerrichtung bei den barbariſchen Nationen geſchrieben
und zahlreiche Werke in das Hebräiſche Arabiſche Türkiſche
Hindoſtaniſche und Perſiſche überſetzt Dieſem verwandt ſeien
die Miſſionsbeftrebungen A H Franckes Die Miſſion
bringe nicht nur Sitte und Religion zu fremden Völkern
ſondern trage auch ſchätzenswerthe Kunde von ihrer Kunſt und
Wiſſenſchaft zurück

Es ſei die Aufgabe der heutigen Univerſitätslehrer ſich auf
den von ſo großen Männern geebneten Boden zu ſtellen und
ihr Werk in gleichem Sinne weiter zu en

Wenn nun aber im Anfange geſagt ſei daß der Menſch

Er ließ ihre Hand los und fuhr mit der ſeinigen ſchmeichelnd
über ihr Hagar

Wohin gehſt Du fragte ſie zaghaft da ſie ihn nach dem
Hute greifen ſah

Zum Grafen Jaſpar von M n gab er mit ge
ſchäftsmäßiger Gelaſſenheit zur Antwort

Karl ſchrie ſie auf Es klang wie geſtern in der Nacht
Der Profeſſor der ſich gegen die Thüre gewandt hatte blieb

ſtehen ſah ſtreng und ernſt über die linke Schulter nach ihr
zurück m hob den Zeigefinger der rechten Hand drohend hoch
in die Luft

Jn Hermines Herzen tobte ein Wirbelſturm der alle Ge
danken und Gefühle verwirrend durcheinander trieb Sie
rang die Hände rief zu Gott klammerte ſich an jeden
Schimmer von Hoffnung um ſich über ihre eigenen Zweifel
und Gewiſſensbiſſe zu erheben brach wieder in ſich zuſammen
und fühlte endlich in der dumpfen Betäubung in welche der
aufreibende Kampf ihre Seele herunterdrückte nur ein Gefühl
emportauchen und wachſen die Sehnſucht nach ihrem Kinde
die bald ganz und gar von ihr Beſitz ergriffJn vieſen Zuſtande der höchſten Unruhe allein rathlos

unbeſchäftigt voll Angſt hielt ſie s daheim nicht aus Wo
konnte ſie hin Zu Frau Weigand Mit ihr ließ ſich von dereimath reden Dort ließ ſeh ein kleines Weſen das ihrem

edchen ähnlich ſo ans e drücken
Sie ging nach Bogligſeo hinüber

Fortſ folgt



nicht zu ſe
ſolle ſo lehre eauf die Geſchicke gorzer Völker gewinnen könnten beſonders
wenn ſie durch die Kunſt veredelt ſeien Dieſe letztere aber
mit der ſtrengen Wiſſenſchaft zu vermitteln ſei die Aufgabe
der philoſophiſchen Fakultät

Es war kein Geheimniß daß Schweigger mit außergewöhn
cher Vorliebe ſich bei jeder Gelegenheit auf das Feld der
Piiſſion im weiteſten Sinne begab und manchem ſeiner
lehrten Zuhörer waren wohl ſchon im Innern leiſe Bedenken
aufgeſtiegen über die Art wie der begeiſterte Sprecher ſich
wa ans Indien in die Aula der halleſchen Univerſität

rückfinden würdeHiit der letzten Wendung hatte ſich indeß der Redner ſeiner

Aufgabe genähert
Wenn alſo ſo ungefähr fuhr er fort die Philoſophie das

Band zwiſchen der Wiſſenſchaft und der Kunſt bildet die das
geſtaltet ſo fällt es der Fakultät zu dieLeben freundlicherSan zu Wen die ihr Leben der letzteren gewidmet

aben
Darauf erfolgte zuerſt die Erneuerung des DoktorDiploms

welches die philoſophiſche Fakultät zu Wittenberg bereits vor
mehr als 50 Jahren dem berühmten Archäologen Karl
Auguſt Böttiger zu Dresden verliehen hatte Daran
ſchloß ſich die Promotion des greiſen Juriſten Zepernick
der kurz vorher ſein großes numismatiſches Werk veröffentlichthatte ſern die des Direktors der Miniſterialabtheilung für

Gewerbe Handel und Bauweſen Wirkl Geh Raths Beuth
u Berlin und die des Geh Oberbauraths Matthias
n die genannten Herren reihten ſich noch drei welche der

ſelben Würde theilhaftig wurden der Kondirektor der Francke ſchen
Stiftungen und Rektor der lateiniſchen Schule Maximilian
Friedrich Chriſtian Schmidt der Rektor zu Quedlin
burg Karl Ferdinand Ranke und der Kuſtos am k k
Muſeum zu Wien Dr med Leopold Joſeph Fitzinger

Schweigger hatte geendet und es wurde wieder ein Pſalm
angeſtimmt während der Dekan der Mediziner Peter Kruken
berg das Katheder beſtieg und indem er die klugen forſchenden
Augen herumſchweifen ließ ſich bereit hielt die ihm zugefallene
Aufgabe zu löſen

Er machte wenig Worte und betonte nur wie nothwendig
es ſich erweiſe zuerſt ein richtiger Phyſiker zu ſein wenn man

r auf den Erwerb materieller Güter bedacht ſein
doch die Geſchichte welchen Einfluß dieſelben

Daher gebühre auch denein tüchtiger Arzt werden wolledis wiſſen aſien Dank der Medizin
Lehrern der Naturwiſſenſchaften der

weigger und des als Meteorologenen dis Friedrich Kaemtz als Ehrendoktoren
er MedizinEbenſo kurz wie Krukenberg faßte ſich der Dekan der Juriſten

d Pernice Er promovirte im Namen ſeiner Fakultät
den königl Bevollmächtigten Geh R Gottlieb Delbrück
den anhaltiniſchen Regierungsrath Karl Albert und den
Geh Ober Juſtiz und Reviſionsrath Auguſt Heinrich
Simon in Berlin

Den Schluß machte der Dekan der theologiſchen Fakultät
Wilhelm Geſenius war nicht nur einer der berühmteſten
Gelehrten ſeiner Zeit ſondern auch einer der beliebteſten
Univerſitätslehrer Und er verdiente ſeine Popularität in
hohem Grade Es gab nicht leicht jemanden der ſo gut wie
er es verſtand die ſtrenge Würde der Wiſſenſchaft mit lächeln
dem Scherz und wohlthuendem Humor zu umkleiden So bot
er einen vollendeten Gegenſatz zu dem deſſen Namen man
oft neben dem ſeinigen hört dem Theologen Wegſcheider
welcher einem zwar feſten aber auch recht trockenen Stamme
glich an dem die ebenfalls wenig ſaftreichen Ranken des
dogmatiſchen Rationalismus ihren Halt gefunden hatten

as Geſicht des Erſtgenannten umfloß jetzt ein milder Ern ſt
wie er der feierlichen Stunde angemeſſen war Zu Doktoren
der Theologie wurden ernannt der Propſt Karl Chriſtoph
Gottlieb Zerrenner zu Magdeburg ferner der Gymngſial
profeſſor Karl Funk zu Magdeburg ſodann Profeſſor W
mann Hupfeld zu Marburg und ſchließlich der Dom
prediger Johann Auguſt Rienäcker

längeren Gebete zuNun wendete ſich der Redner in einem län
Gott Er möchte ſeine Gnade walten laſſen über dem neuen
Gebäude es ſchützen vor der Gewalt der zerſtörenden Elemente
und erhalten als einen Sitz echter Religion Tugend und
Wohlanſtändigkeit des Wahren und Schönen bis auf die ſpäte
Nachwelt Die Lehrer der Univerſität aber möchte er zu
Erben machen des Geiſtes und Sinnes und der Tugenden
durch welche die Leuchten der Fridericiana von jeher weithin
geſtrahlt hätten damit niemals vermißt werde der
wahrhafte ſtarke und unerſchrockene Geiſt Luthers
die milde Weisheit Melanchthons die Frömmig

ierauf erfolgte die Proklamation der Profeſſoren Germared e e beſonders n F
keit und Menſchenliebe Franckes die gefällige Artn kluge Er indſamkeitNiemeyersi
Mit einem allgemeinen To Deum landamusg endete die

eier
Selbſtverſtändlich hatte das Comité auch ein ſolennes Feſt

mahl mit auf ſein Programm geſetzt Dieſer Schlußakt über
deſſen längere Dauer ſein genußreicher Jnhalt angenehm
hinwegtäuſchte begann nachmittags 2 Uhr auf dem Kron
prinzen Theilnehmer waren außer dem Lehrerkollegium der
Univerſität und einigen demſelben naheſtehenden Herren von
Diſtinction aus Halie und von auswärts der königl Bevoll
mächtigte Geh Rath Delbrück die Spitzen der Behörden und
des Militärs die Vertreter der Univerſität Leipzig und des
Konſiſtoriums zu Magdeburg die kgl Baumeiſter und die erſten
der BauHandwerksmeiſter ſowie endlich aus der Studenten
ſchaft diejenigen welche als Chargirte beim Feſtzuge engagirt
geweſen waren neben einigen andern die das Glück gehabt
hatten durch beſondere Leiſtungen die Augen der Lehrer auf
ſich zu ziehen

Jm ruhigen Behagen des nun geſicherten Beſitzes wurde bei
Tiſche manches verſtändige und witzige Wort geſprochen be
ſonders je mehr der Wein die Falten der gelehrten Stirnen
glättete Unter den Toaſten die herkömmlicherweiſe mit
des Königs Majeſtät anfangen um wenn es lange genug
dauert mit dem nächſten Nachbar zu enden und die ſo ein
zelnen Höhepunkten auf einer mehr oder weniger gewundenen
Spirale gleichen deren Lauf man von außen nach innen ver
folgt iſt beſonders der hervorzuheben in welchem die leip
ziger Gäſte ihre Wünſche für das Wohl und Gedeihen der
Univerſität Halle Wittenberg ausſprachen und welcher ſofort
von dieſſeits mit den entſprechenden Gegenwünſchen für die
Nachbarin erwidert wurde Zwei Namen nennen außerdem
alle Berichte über jenen Tag in Uebereinſtimmung als die
der Männer denen man eine ganz beſondere Ovation dar
brachte Luther und Niemeyer

Zum guten Schluß wollen wir nicht vergeſſen zu erwähnen
daß Saämmtlichen vom Bau an anderm Orte aber an dem
ſelben Tage durch die Privatfreigebigkeit des Geh Raths
Delbrück Gelegenheit gegeben war in ihrer Weiſe das nun
vollendete Werk einzuſprengen w

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e i nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

G Zörbig 29 Okt Jn verwichener Nacht bei einem ſehr
ſtarken Süd weſt Sturme gerieth das Dach des Keſſelhauſes
der mechaniſchen Weberei von H Kutſcher hierſelbſt in Brand
Durch eine Vereinigung von glücklichen Umſtänden konnte der

Weiterverbreitung der ſchon hoch auflodernden Flamme ſchleunigſt
entgegengetreten und das Feuer gedämpft werden Wäre dies
nicht gelungen ſo wäre weil jene Fabrik im Weſten der Stadt
liegt ein unabſehbares Unglück über letztere hereingebrochen
Das Schadenfeuer iſt durch das Auſſchlagen der Gluth des
Keſſelfeuers an das Holzdach entſtanden

s Naumburg 29 Okt Die heutige Schwurgerichts
verhandlung mußte unterbrochen werden da ein Hauptzeuge
der Mühlenbeſitzer F Brehme aus der Lückenmühle bei Loben
ſtein ausgeblieben war Er hatte an zuſtändiger Stelle um
Beurlaubung nachgeſucht doch war ihm erwidert worden daß
ſein Erſcheinen durchaus nöthig ſei Der Gerichtshof verurtheilte
B zu 300 M Geldſtrafe event 6 Wochen Haft Erſtattung der

Koſten und zwangsweiſer Borführung zu dem morgen Nachmittagangeſetzten Schlußverfahren zu Welchem auch die meiſten der

Wage vernommenen 13 Zeugen wieder geladen ſind Geſtern
rüh wurde die in der Gr Salzſtraße hier wohnhafte durchaus

unbeſcholtene verwittw Korbmacher Bernsdorff er
ſtochen in ihrer Behauſung gefunden Gekränktes Ehrgefühl
h Motiv des unzweifelhaft vorliegenden Selbſtmordes
ezeichnet

Vakante geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter
Privatpatronat ſtehende Pfarrſtelle zu Tunzenhauſen Ephorie
Weißenſee Einkommen ca 2500 M Eine Kirche Oberpfarr
ſtelle zu Dommitzſch Kgl Patronat Einkommen 3460 M Eine
Kirche Beſetzung durch das Kgl Konſiſtorium ohne Konkurrenzder Sgeneeeht Die mit einem jährlichen Einkommen von

1150 M nebſt freier Wohnung dotirte Lehrer und Küſterſtelle
zu Markröhlitz bei Goſeck wird am 1 Januar 1885 vakant
Bewerber wollen ihre Meldungen an das gräfl von Zech ſche
Patronat zu Goſeck richten

Perſonal Chronik Der Forſtmeiſter Ulrici iſt in die
Forſtmeiſterſtelle Merſeburg Düben und damit in das Regierungs
kollegium zu Merſeburg eingetreten

Kaſſel 28 Okt Geſtern nachmittag wurden nicht nur hier
und in nächſter Umgegend ſondern den vorliegenden Nachrichten
nach zu urtheilen im ganzen Gebiete des ehemaligen Kurheſſens
bis nach Hanau hin Gewitter wahrgenommen Hier in Kaſſel
rollte der Donner weithin vernehmbar der Horizont verdunkelte
ſich zuſehends Dabei gingen heftige mit Hagel und Schnee ver
miſchte Regenſchauer nieder Jn Hofgeismar Zierenberg u ſ w
traten gleichzeitig mehrere Gewittererſcheinungen auf ebenfalls mit

Schneegeſtöber vermiſcht Der Habichtswald Reichardswald trugen
nen weiße Hüte Der Meißner iſt bis zum Fuße herab

mit Schnee bedeckt Ueber den Kreis Eſchwege zog ebenfalls ein
heftiges mit Schnee und Hagelſchauern verbundenes Gewitter hin
Für die letzten Oktobertage ſind dieſemerkenswerth ge ieſe Erſcheinungen wohl be

Zeuleuroda 29 Okt Wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt
in unſerm Wahlkreiſe Greiz der Sozialiſt Blos gewählt
Während bei früheren Reichstagswahlen 3 Kandidaten waren
diesmal nur 2 aufgeſtellt einer von den Konſervativen und einer
von den Sozialdemokraten Die Liberalen hatten auf einen

Wahlkreis hier nicht gehalten worden da der konſervative Kandidat
Kommerzienrath Arnold in Greiz keine Wahlreden gehalten hat
und die Sozialdemokraten keine Erlaubniß dazu erhielten Von
den zur Verbreitung gebrachten Flugblättern wurden die zwei
o echr 2 auf Grund des Sozialiſtengeſetzes verboten

Lübbenau 28 Okt Der Meerrettigmarkt wavollſtändig eingeregnet An 160 Kähne obwohl am Freitag n
viele nach abgeſchloſſenem Kauf abgefahren waren bedeckten mit
ihrer Laſt den Spreeſtrom Der Handel war ein ausnehmend
flotter und die Preiſe höhere als auf den früheren Märkten

Vermiſchtes
Jn Sachen des Großherzogs von Heſſen gegen

ſeine morganatiſche S lautet der Beſchluß folgender
maßen In Sachen c c hat das z Wegerh beſchloſſen
daß die Präſidialverfügung vom 10 Aug d J zurückzunehmen ſei
Denn die An eines Verhandlungstermins in dieſer
Sache durch Beſchluß des Vorſitzenden des Ferienſenats des
Reichsgerichts vom 10 Aug d J erfolgte pras S 193 der Civil

e drnng auf Grund einer in der üblichen Form en

Kandidaten a Oeffentliche Wählerverſammlungen ſind im We

m

eviſionseinlegung unter der ſelbſtverſtändlichen Vorausſetzung Hit 160

5

Weizen ruhigdaß die Reviſion gegen ein von dem großherzoglich heſſiſchen Antwerpen 28 Okt elegr SchlußberichtSerie nd epge fe zu Darmſtadt in der Herufsantans erlaſſenes Reg i We e gen ſehr ruhig Preie underändert

Endurtheil Nr 507 der Civilprozeßordnung und kaiſerl Verord r z
nung vom 26 Sept 1879 betreffend die Uebertragung heſſiſcher 7Rechtsſachen auf das Reichsgericht Knne ſei Dieſe Voraus Berliner Börſe vom 29 Oktober
ſetzung hat ſich durch die eigenen Behauptungen des Vertreters Deutſche und ausländiſche Fons 4 Viederſch Märk I 101,00 Gder Jeklagten in dem Schriftſatze vom 25 d M als hinfällig u Staatspapiere Oberſchl E gr
erwieſen Es ſteht nunmehr feſt daß das anzufechtende Urtheil Deutſche Reichsanleihe 1038,69 bz 4 D a gr 1372 S
von dem genannten Oberlandesgerichte in erſter Inſtanz erlaſſen a o Konſ Anleihe 152 v well S
worden iſt Gegen ein ſolches Erkenntniß iſt das Rechtsmittel a 9 Star Sch 935 8 do do 859
der Reviſion ſchlechthin unzuläſſig und es bedarf um dieſe Rechts m Anleihe 1805 145,80 S Rechie Ober ufer
folge auszuſprechen keines nach vorgängiger mündlicher Verhand Foſ Loſch Centrl Pfobr 102,00 8 S Thüringer VI 103,25 G
lung zu erlaſſenden Urtheils des Reichsgerichts vielmehr mußte 4 n Rentenbr 101,70 bz z Vig Bodend u 7
ſo wie geſchehen die Terminsbeſtimmung durch Gerichtsbeſchluß 5 Goth Präm Pfdbr 29 e 82
ohne weiteres zurückgezogen werden Bee So d Kaſchaueoderberg So v

Grubenexploſion Jn Folge der am Dienstag in den e do 100rz 100,30 h do Gold 102,50 zKohlengruben bei Youngstown ſtattgehabten Exploſion ſ geſtr Prß Hyp Akt B IV 100,25 G r rer F 3 o
Hptbl ſind weitere 12 Leichen aufgefunden worden d v d z a 50083

Von der Undine Die Beſatzung S M Brigg Kuſſ Boden Kredit 9300 3 do Ergänzung 888,10 G
Undine iſt gerettet bis auf den Obermatroſen Trebes von der do See 82,00 ba do Goldprior 23 bzG

2 Matroſendiviſion Die Undine iſt ein totales Wrack 6 o New Hork Stadt Anl z en 308
Schiffsbrand auf hoher See Der Norddeutſche a en 438 5 de 10230

Lloyddampfer Oder hat unter dem 49,36 Breitengrade und o Heſt Gold Rente 86,80 b 2 Ungariſche Nordoſtbh su60
dem 27,19 Längengrade den Dampfer Maasdam aus Rotterdam Zoe Ungar PapierRente 74,00 dzv d ohne bz
welcher in Flammen ſtand paſſirt an Bord des Maasdam be 4 Ungar GoldRente 77,75 v o wut n 5975 4
fand ſich niemand dtgleniſhe Rente r z p Chartowegow 8050 6Vermählung Prinz Radziwill Sohn des General Anree 18722 3440 /gwangor Hombrw S 70Adjutanten des Kaiſers hat ſich mit einer der reichſten Erbinnen 5 o gut Ak v isr7 9000 b 7 e roneſch 12 5
Gräfin Branitzka zu Paris vermählt Man ſchätzt ihre Mitgift 4 o do v 8,25 b 6 Moeco Ria 104 780 30 bz jäſan Bauf etwa 35 Mill Mark Aue ger ment Anl II do 8 5 do Smolenst 9025 dCholera Am Dienstag kamen in den infizirten italieniſchen T n üienvazy Lina n W b
Provinzen 26 Erkrankungen und 7 Todesfälle an Cholera vor Den Prior Aittien z Sia den a 88

e

i tonaKie o 102,10 GWaaren r tenberichte Bern Decgten 38 z v Sadr S
Bexlin 29 Okt Amtliche Pretsfeſtſtellung von Getreide Weizen Her h drei e ſie ev 85

per 1000 Kg loco ſtill Termine feſt Gekündigt Etr Kündigungs Fyſchtehrader Tit 8 74,75 dz Vank und JnduſtrieAktien
preis M Loco 140 172 M n Qual gelbe Lieferungsqual 149,5 iz KarlLudw 113,70 bz Aachen Diskonto 110,25 bz6abgelaufene Kündigungsſcheine bez gelber märkiſcher 153 bez per dieſen Gotthar bahn 95,00 b Serliner Handels Geſ 1273 8
Mouat bez per Okt Nov bez per Nov Dez 150 25 150,5 SalleSorauGuben 45,75 G Darmſtädter Bank 15125 d
bez per April Mai 160 160,5 bez per MaiJuni per Juni Juli bez onpr Rudolfbahn 75,00 bzG De t nn andit 19590
Roggen per 1000 Kg loco behauptet Termine feſt Gekündigt 15,000 Ctr Mainz Ludwigshafen 114,00 s Deutſche van m o v
Kündigungspreis 145,25 M Loco 136 144 M nach Qual Lieferungsqual ariendurg Mlawka 80,00 bzB do h ſſenſchaftsbaut 133,00 C
142 ruſſiſch ab Bahn bez polniſch inländ 141,5 feiner Mecklenbur 21100 b Dre 60ab Bahn bez mittel gering ab Bahn bez per dieſen Monat Kordh rurter abgeſt 55,00 bz6 CTeipzt greitAn talt 17925146,5 145 145,25 bez per Okt Nov 137 187,75 bez pr Rov Dez Oberſchl Lit a c B 276,25 er Kern d L
135,75 136,25 bez per Dez Jan 1885 bez pr Jan Febr do Witt 5 202,00 iilleldeut red Bank a 30bez pr April Mai 137,75 138 bez per Mal Juni bez Oſtpreu Südbahn 101,10 b Heſter e 47700pr Juni Juli bez Gerſte per 1000 kg Still Große und kleine er 31,50 bz Ken it Ani ar 6130 185 M nach Qual Oderbrucher Brenngerſte frei Wagen bez e te Oderüfer Sachſiſche Bant iper 1000 kg Loco ſeſt Termine ſtill Gekündigt 5000 Ctr Fijaſcht Morczansk gar 97,40 bz Sal Verein 100 75

ündigungspreis 127 M Loco 128 160 M nach Quak Lieferungsqualität Kuſſiſche Südweſtbahn 61,50 bz6 Weimariſche Vant 8275
127,0 inländiſcher guter feiner ab Bahn bez preußiſcher mittel Thüringer 219,10 G Admiralsgartenbad Akt 4725 dz

feiner guter ab Bahn bez ruſſiſcher 127,5 129,5 ab Kahn bez Berlin Dresden 5,00 b Cröllwitzer Papierſabrit 22150 Galter Pommer mitlel guter feiner 142 14 ab z Halle Sor Guben 114,75 b Deſſauer 19700Bahn r ſchleſiſch mittel guter r feiner ab Bahn J Mgd Halberſt B abg ſche Naſchinen 236,00 g
bez mähr mecklenburg fein 142 144 böhmiſch gut 142,5 ab Bahn bez Marienb Miawta 114,25 G tie 10460abgelaufene Kündigungsſcheine vom 13 d verk per dieſen Monat 127 DHelsGneſen 75,70 G PhönixBergwerk Lit A 81,00 8

ren Okt Nov 126,5 bez per Nov Dez 125,5 bez per April Mai 1885 r Sküdbahn 118,50 d B 31,25 3

e x enKreuzburg 121 Dortmunder Union 22,25Berlin 28 Okt Marktpreiſe nach Ermittl des kgl Poliz Präſid e 7Weizen guter 16,80 17,20 mittel 16,40 15 80 gerin e e G n Aie 102,10 G do die konv
14,40 M Roggeg guter 14,20 14,40 mittel 13,99 14,10 geringer 8 iger Zucker 59,50 da1360 18 80 N Gerſte gute 1830 1650 M mittel 15 70 h 90 N EhnfenbahnPrioritäts ktien und Kördisdorfer Zucker 10

e e er guter 15,60 16 00 mittel 14,20 14,50 er a o5,80 z geh Br St 186 c g8

geringer 12 Priora eng Wie Zeche cſredetzra Hagd weſen Asnr e s do II B 960 98 Sag Raſch riß g e e Weizen 145 150 M Rauhwetzen 1385 a r 132 to l Sten 123,00

h e e h e e c d A e e San ee e un be et hen e l e 5ov pr März 16,50 Roggen loco hieſiger pr Novr Marz 1918 Hafer es i do Dt Soeſt IIBreslau 29 Okt Telegr e pr Okt 152,00 Roggen pr 41 do Nordbahn 102,80 G London 1 s SOkt 136,00 pr Nov Dez 131,00 pr April Mai 135,50 4 Berlin Anhalt s 100 t
Stettin 29 Okt Telegr Wetzen feſter loco 136 00 152 00 i Berlin Dresden gr B öſt W 100 S T 166,40e ehe F r ehe 65 Keagen unver loco 133,00 135 h 577 102,60 G Petersb 100 S R 3 W n e
e 29 S Telegr Weizen loco unver auf Termine a Brl Ptsd Mad D 108,00 B VBaukDistkouto

149,00 Br 148,00 Gd pr Nov Dez 150,00 Br 149,00 4 Berlin Stettin gar 101,75 G Berlin Wechſel 4gen loco unver auf Termine ruhitg pr Ott Nov 122,00 Br 121,00 Gd Braunſchw Eiſenb s Bruſt zpr Nov Dez 121,00 Br 120,00 Gd Hafer und Gerſte unverändert 4 Brsl Schw Frb G 3 priecelae 6 London 3

e e n e e e eJ pr r 28 g r Hafer pr Herbſt 6,79 Gd 6,80 Br pr Frühj ad G 73 d 85 s Silber und Vankuoten
Peſt 29 Okt r loco e der r Herbſt 7,82 Gd v h St g 103,00 G l Banknoten W t

ne e der eParis 20 O u pr Ott do to 1018021,25 dr Nov 2125 pr Nov gebr 21,60 pr Jan April 21,80 Roggen 8 do Wittenberge Ang Banknoten 9055

e e e et es n u tr au neniedriger n 201 Rohhen loeo en i Le unverändert pr 4 do konv
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an k e de den ger Hüchſiſche Rentenverſicherungs Anſtalt zu Dresden
ach welchemi del gehörigen Ladeplatzes zwiſchen dem Die durch das Abl j tr Agenten Theodor Lage in Halle a/Se und der ehe zu rtedigte Geſchüſtbnelte her geren e den hen Ken e Laus

Salle aſs bis auf Weiteres zu entrichten ſind Herrn Heinrich Lange in Halle aS kleine Steinſtraße 9 part
wird entrichtet übertragen welchen wir hiermit zur ſorgfältigſten Vermitt der mit unſerer Anſtalt zu machenden Geſchäfte ſowie1 Wohin ertegelt und Krahngebühr beim Ein und Ausladen zu dereltwint ſter unentgeltlicher Auskunftertheilung und Verabreichung von Druckfachen über die Eurrichtungen

ichen Stückgütern von je 100 6 Pf unſerer Anſtalt empfehlen Dresden am 15 Oktober 18843 on von mindeſtens 16,000 Kg bei der Eiſen e Das Directorinum der Sächſiſchen Rentenverſichernngs Anſtalt zu Dresden
bahn in der allgemeinen Waarenklaſſe tarifirt von je 100 kg 4 Pf Oscar Bauer geſchäftsführender Director

c von Waarenpoſten von mindeſtens 10,000 kg derjenigen Gü zWir e c werden dw Secn 100 kg 3 Pf z Täguen wöchentlich erscheinende Börsenberichte
von den den unter b und e aufgeführten Gütern wenn Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten über
ſie ohne Krahn aus oder eingeladen werden von je 100 kg 2 Pf S li r 72 n J r 89 e Annoncen Expeentrater 2eu

m mop nogon

2 Lagergeld aussichtliche Consequenzenvon Gütern welche im bedeckten Raum lagern monatlich von je 100 kg 5 P Beide versende ich gratis und franco cvon Gütern welche im Freien lagern monatlich von je 100 kg 3 Pf

Pgefangene 100 kg und Monate werden voll gerechnet S l 2Bemerkung Die Ausführung der Aus oder Einladung iſt 20 Elna Anordnung des labauffehers durch die Schiffer S Serinn die e d e We J zu beſorgen eichen di an SBei Benu ung der ahne n Auf und Niederlegen der 3 S BERILIN SW e h 5Mein iſt für jeden Maſt zu zahlen 2060 Pf S 8 l Aue2 P e e3 n Zeiten 1 Kommandanten Strasse 15 a e rer Miniſter der e i iro Ulmer Domban Looſe 350 vegr ſern Beiehsbank Giro Conto Telephon Lo 242 See Sern e
Der nan in ger z vermittelt 7 D BRetzeler Ulm a DA 2 S 8J A Haſſelbach S Cassa r r Kescharte S Geld Ausleihung

War f r FarS Die von mir h vene Broschüre I gelder zu 428 auf gutenach welchem die Gebühren für die Benutzung der Packhofsan Capitaisamage und Speeniation in Werthpapieren Teldarundftnge hat aus
ſtalten zu Halle aS bis auf Weiteres zu entrichten ſind e W mit besonderer Berücksichtigung der Zeit und Prämien S S uleihen
Es wird entrichtet geschäfte Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico s1 Boh lwerksgeld incl Krahngebühren S ich gratis und franeo B Park

von allen zu Waſſer ankommenden Wagren welche am Pack Merſeburg Gotthardtſtraße 8hofe ausgeladen werden und von den dort ausgehenden Waar u e i Kaufmännische Lehranstalt en e e erte2 Sagergeld
ſchuppen Kopfflechten beſeitigend5 von allen zur Niederlage angemeldeten und abgefertigten von R Gollasch Halle Anhalterſtr Ia granke unten mit Sals hemitch

Waaren monatlich von je 100 Keg 10 Pf Unterricht in Buchführung Correſp Rechnen Schönſchreiben Franzö gelöſt gegen Reißen Rheumatismus2c
von Waaren welche der Abfertigung wegen über den Packhof ſiſch c Garantie für ſchnellen und gründi Erfolg Mäßiges Honorar Vitterpulver ſt bereitet das Abgeben und einige Zeit dort lagern ohne zur Nieder NB Franzöſiſche Ueberſ und Correſpondenzen BücherReviſionen n der Sohne kürzeſter Friſt

unbedingt bewirkendage angemeldet t ein wöchentlich von je 100 kg 4 Pf
Waaren welche bis zur Abholung im Freien lagern zahlen für

die erſten drei Tage kein Lagergeld von da ab für jede an Onhr Böttücher Rgftitutionsſiuid ſehr zie herHalle a/S Lindenſtraße 1 r Pferdee Woche 100 2 Pf ind 1wenden R ſhrag far die Potheſaarveiter empfehle el escgere ität John Bädererat Leipeigerſtr 86

Il Abfertigung gelangenden Waaren von je 50 5 Pf woen den zur Niederloge Scene eten Waaren von e 560 8 g t r Geldſchränke mit Stahlpanzerung a ichtig r Mutter n
c bei Partien von mindeſtens 5000 Kg welche zur Abfertigun fFe vielfach bewährt S e re e e e e en wo 2 Ratten Seurts befötdern Kindern das ahnenbei eng e deren Ausladung vom Auslade l e verſchiedener Conſtruction und Größe zit e e ren tanſente

platz als Frei Güter geſtattet wird von je 100 kg 1 Pf e zu billigen Preiſen l nekengungenteſtt alte
9

Zuſätzliche Beſtimmungen 2 SSſecht zu haben bei BI WanegottVon Wagren welche auf Anordnung der Steuerbehörde zux Niederlage 9 ch m t G lv Wer i e re u d r r t 2 e a nen l O e 5 S Migräneſtifte
aren darf kein Lagergeld erhoben werden i ich leieſchlag belegten Wa g neueſter Conſtruction außerordentlich leicht gehend S aus reinem Menthol empfiehltv 2a wird jeder Monat und zu 2b jede Woche nach dem Kalender und Z

Zu r von etechneh wenn die Lage uch nur eine kürzere Zeit als S HEESGEASGEISSCGRSMmem, Abbin Hentzoe 39 e 39
W abezw einen Monat und eine Woche dauerto Kolli welche weni ls 100 bezw 50 kg wiegen werden bei Berechnun z L aKen der Keeihret wie Kolli den 100 bezw 50 kg betrachtet Annng S r asehimen e Weizenhülsen

ber n h ſt vole le ba 20 e gerechnet ter 76 Schrotmühlen S Bäckergaſſe 7
über ezw ür volle ezw gerechn er Se 25 18 aber außer Anſaß gelaſſen S um pen aBerlin den 25 September 1884 S ſowie ſämmtliche in der Landwirthſchaft vorkommenden Maſchinen h hhte Nüben

Der Miniſter für Arbeiten liefern billigſt in ſolider Ausführung und Reparaturen jeder Halle a/S
di eDer JinanzWinitt er 2 Art Boeor unter Zuſicherung s edienung S Hall Zuckerſiederei Cowmpagnie

J Haſſelbach S er g mann 6 60 e Dnentgeltſich verſ Anweiſung z
S Nauſchinenfabrik und Mühlenbauanſtält s Rett TrunksUnſer Streckenaufſeher Schiffsprveureur Herr August Zieb S Halle a T 7meht mit auch ohne Wiſſen vollſt zuiſt von uns beanftragt die Gebührengelder einzuziehen und darüber S alle aS S beſeitigen M C Falkenberg,

rechtsgiltig zu quittiren Wi e en V erp g chtun Feeſſe ufer Berlin C Rosenthalerstr 62
Halle aS 26 Oetober 1884 Ein ſchönes Stadtgut mit 60 2Der Verein für den Halleſchen Handel Die in der RadewellOſendorfer r Lande z am Haufe liegend Trockenes Brennholz

Aue belegenen domainenfiscaliſchen für Gärtner paſſend habe für 14,000 Wintervorxath
e Wieſenpläne von zuſammen 18,073 ha Thaler mit 3000 Thlr Anz mit ſchönem in Fuhren frei Hans offerirtDampf Schlep ſchi fahrt Größe ſollen in 26 einzelnen oder 4 Inventar und Ernte zu verkaufen Werther Mötzlicherweg 4

efl Kenntnißnahme daß 10 Nov der letzte Kahn Hanzen Parzellen auf 3 Jahre vom Ein Gut von ca 360 Mrg gutem
e l Schagiterg von Wenn o e er p Januar 1885 ab Boden in unſerer Gegend habe zu ver Neue u gebrauchte MöbelEr hat auf S fat hierd ich s na e e abgefertigt wird Freitag den 7 November er kaufen Anzahlung 15,000 Thlr Schreibu Kleiderſecretäre Tiſcheie thalwärtſe Schifffahrt iſt hier S Nachmittags 2 Uhr Ein Rittergut mit Schloß in Stühle Kommoden Mädchen

er Schiffsprocoureur im Ochſe ſchen Gaſthauſe zu AmmenThüringen mit 70 Mrg gutem Feld koffer kleine Kinderbettſtellen
P di C li dorf unter den im Termine bekannt habe mit 8000 Thaler Anzahlung zu gebrauchte Sophas von 6 Thlr aner ingung von han ematerig ten zu r Dringungen meiſtbietend e e hat iſi t h r

8 2 a werd in te c eß J der Chauffee GerbſtedtBrucke Königliche DomainenReeeptur Ein Com agno ſage pletter Pulſometer Patent Henry

3 i ll mi del bi83 chm ehrten der Kupferhammerhütte bei Hettſtedt Wieſen Verpachtung Geſch äftsmühle ha Sare S e heben
Die in der Paſſendorfer Flur be wird geſucht mit oder ohne Rohrlei u verkaufenPorphyrchauffirungsſteine legenen bisher bei der Domaine Lettin Ein flottes Reſtaurant mit 500 6 e r ildſchütz

rx der Chauffee EislebenAllsleben zwiſchen Gerbſtedt mit gesten figealitchen Wieſen ponſgertol Amiat habe mit 3000 Thlr C Deuben Reo Vez Merſeburg

eben Mrg 26 R ſollen in drei Parund Belleben ca g z zu verkaufen ell R enzellen von jetzt ab auf 3 Jahre Se gute Mühlen und Ziegeleien elle zum auchgarm en58 ebm a äenähfiae Weber Montgs 257 10 November er habe z mit 2000 Thlr Anzahl zu werden angenommen mach 12
200 grub chmittags 3 Uhr lverkaufenſoll im Wege der öffentlichen Licitation im Hertzberg ſchen Gaſthauſe in e prachtvolle Villa ſowie GaſtSonnabend den g Novemb Vormitta 9 U aſſendorf unter den im Termine höfe Hotels neue herrſchaftliche Häuſer 7im Rathskeller zu Gerbſtedt an die e r ben zu machenden Bedingungen welche 300 t ha nrerenß En

Eisleben den 20 Oktober 1884 meiſtbietend verpachtet werden geben habe ſchon mit 2000 Thlr Anz
Die Landes Bauinſpection Halle a/S den 21 Oktober 18834 zu verkaufen auch werden Hypotheken

liche Bisquits
von P ietseh in Vurzen
Ibeſtes Fabrikat Deutſchlands em
Ipſiehlt in großen und kleinen Doſen

Nowie aussewogen in ſtets friſcheſter

Königliche Domainen Receptur angenommen
gent A HeubaeR ErfurtMühlen Verkauf Keilhauergaſſe

erner habe ich noch einen flottenEine kleine Waſſermühle mit guter a b t nahe e S viel Johannes Mitlacher
Kundſchaft aushaltendem Waſſer beſucht mit 1500 Thlr R Poſtſtr 10 und gr Ulrichſtr

ameritänvs Ken gende ten Anz iung und einen großen Gaſthof e

s m Thir Anzahl zu verkaufene hen behlhen denen I OOO arsA

Expedition von Haaſenſtein S Vosg werden auf ein hieſ Grundſtück Feuerler in Eisleben unter 100 taxe 28,000 ne zur
1 Stelle p ſof odergerichtet 1 Jan 85 geſ e Sſchaftl i es Off sub F B ar O 80 Stück 2 ährige Hamm ſowie

40 Pfg ztterbomng 40 Pfg in Pfg Boſtcolli n Nachr
en ienen 10,000 Mark ſofort auf erſte Hy 150 Stück ſchöne engliſche Lämmerwachs P jahme en gros billiger Nich Lndes nehme arig p 000othek m Taxe 45 ſtehen preiswerth z Verkauf heimumgehend franco rig erten von Selbſtdarleihern bef die geſucht ldige Off unter S 20 Gaſtwirth Meydenreich

Soltau Lüneburgerhaide E Dransſeld s Jmkereien Exp d Ztg unter R 2990

Wegen Aufgabe
e

UnKapotten u dergl unter Jabritvreis deshalb G
billigſte Quelle für Wiuter Einkäufe

am guaeden er ERB Miütschlae

Delikater Da Auf mein Herr70 Pfg di Waare 50 Pfg Leckhonig 50 r 77 Speiſehonig Grundſtück ſu 6 erſten Stelle

an die Exped hieſer Ztg abzugeben in Mertendorf b Naumburg a/S

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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